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Mit dem GPP-Release 6.8 haben wir Global Payment Plus für die Nutzung der aktuellen EBICS Version 3.0 erweitert sowie SEPA-

Zahlungsformate im Rahmen der ISO 20022 Migration aktualisiert. Darüber hinaus können Instant Payment Zahlung ab sofort ohne 

Vorgabe einer Ausführungszeit erfasst werden. Alle Details zu den Neuerungen finden Sie in den folgenden Abschnitten.    

 

 

Nutzung der EBICS Version 3.0 
 

Mit dem neuen Release haben wir die Voraussetzungen für die Nutzung des neusten EBICS Standards 3.0 in Global Payment Plus 

geschaffen. Der Rollout erfolgt hierbei schrittweise. 

 

▪ Im ersten Schritt werden ab sofort Bankzugänge von neuen GPP-Nutzern automatisch unter Verwendung der EBICS Version 

3.0 initialisiert. Dies gilt für die Initialisierung des primären Commerzbank Bankzugangs sowie für alle darauf folgenden 

Initialisierungen weiterer Bankzugänge bei anderen Banken. 

 

▪ Wenn Sie bereits initialisierter GPP-Nutzer sind, werden Sie zeitnah die Möglichkeit zur Umstellung Ihrer bestehenden 

Bankzugänge von EBICS 2.5 auf EBICS 3.0 erhalten. Sie werden durch eine Mitteilung in Global Payment Plus informiert, 

sobald Sie mit der Umstellung beginnen können. Diese ist schnell und unkompliziert mit wenigen Klicks für alle Ihre 

Bankzugänge erledigt. Detaillierte Informationen stellen wir Ihnen zum Zeitpunkt der Umstellung bereit. 

 

Weiterführende Informationen und Neuerungen mit EBICS 3.0:  

 

▪ In Global Payment Plus wird Ihnen ab sofort die verwendete EBICS Version je Bankzugang in der Übersicht der Bankzugänge 

und in den Bankdaten angezeigt. 

▪ Der Austausch der Schlüssel erfolgt bei EBICS 3.0 in Form von Zertifikaten, welche im Initialisierungsbrief sowie in den 

Teilnehmerschlüsseln in Global Payment Plus angezeigt werden. 

▪ Aufträge, die von einem EBICS 3.0 Nutzer erstellt und in der verteilten elektronischen Unterschrift von einem anderen Nutzer 

storniert werden, werden ab sofort als „abgeschlossen“ in der Auftragshistorie von Global Payment Plus angezeigt. Dies 

erfolgt gemäß der EBICS 3.0 Spezifikation, die einen stornierten Auftrag nicht mehr als fehlerhaft beendet interpretiert. 

Stornierte Aufträge, die von einem EBICS 2.5 Nutzer erstellt wurden, werden wie bisher mit „Fehler“ in der Auftragshistorie 

angezeigt. 

  

 

Global Payment Plus - Release Notes GPP 6.8 
Neue Funktionen in Global Payment Plus 6.8 (März 2025)  
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Anzeige der EBICS Version in der Übersicht der Bankzugänge: 

 

 

 

Anzeige der EBICS Version in den Bankdaten: 
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Anzeige des Zertifikats in den Teilnehmerschlüsseln: 

        

 

 

 

 
Neue SEPA-Zahlungsformate im Rahmen ISO 20022 
 

Weltweit werden aktuell heterogene Zahlungsformate in den zukünftig einheitlichen ISO20022 Standard überführt. Mit dem Release 

aktualisieren wir im Rahmen dieser ISO20022 Migration das XML-Format für manuell in Global Payment Plus erfasste SEPA-Zahlungen. 

Für Überweisungen wird damit die Version pain.001.001.09 (bisher pain.001.001.03) verwendet und für Lastschriften die Version 

pain.008.001.08 (bisher pain.008.001.02). 

 

▪ Bei der manuellen Erfassung einer SEPA-Zahlung wird ab sofort die neue Version standardmäßig verwendet. 

▪ Sollte eine in GPP eingebundene Bank noch nicht das aktuelle Standardformat unterstützen, haben Sie die Möglichkeit, den 

Auftrag alternativ im vorherigen Format zu erteilen. 

▪ Hierfür klicken Sie auf der ersten Erfassungsseite bei Auswahl des Auftraggeberkontos auf das 3-Punkte-Menü auf der rechten 

Seite und wählen das Alternativformat aus. 

▪ Klicken Sie wie bisher direkt auf die Zeile des ausgewählten Kontos, wird der Auftrag im neuen ISO20022 Standard erstellt. 

 

Standardfall: Auftragserfassung im neuen Standardformat durch Klick auf das Konto wie bisher: 
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Ausnahme: Auftragserfassung im Alternativformat, falls neues Format bankseitig noch nicht unterstützt wird: 

 

 

 

 

 

Instant Payment ohne Vorgabe einer Ausführungszeit möglich 
 

Bei der Erfassung einer Instant Payment Zahlung ist es ab sofort nicht mehr erforderlich, eine Ausführungszeit anzugeben. Dieses Feld 

ist nur noch optional zu belegen. 

 

 

 

 


